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lnformationen 

Glossar 

Galîl:ia: lm Rltual des Cluny-Ordens handelt es sich
dabei um einen Bereich, in dem sich die M0nche zu 
bestimmten Festen versammelten. 
Maior tcdesia: lateinischer Begriff für .,die gr0Bte 
Kirche". 
Oberlicht: Relhe von Fenster0ffnungen an der Mauer 
eines Geb:iudes. 
Seitenschiff: Seidicher Abschnitt eines Kirchenschiffs. 
Spitzbogen: gerlppter Bogen. der den Grat eines 
Gewolbes bildeL 
Triforium: Ourchgang über den groBen Arkaden mit 
Ôffnung auf die lnnenseite des Kirchenschiffs. 
Votivmesse: Messe auBerhalb des taglichen 
Gottesdienstes. die aus besonderem Anlass gefeiert 
wird. 

lnformationen 

Teilen Sie lhre Meinung mit und 
gewinnen Sie kostenlose Eintrittskarten. 

Buchhandlung-Souve.nlr'fflop 
Der Rei«ifi.iflnr tu di•Hm 8auw.rk i,t ln d4-r Rtihe ,Jtlnêrair-e:t .. 
in 6 versdliedencn Spnchen in der Budlhandlung�lnhop 
erhildic.h. 

Centre des monuments natiOf'laux 
Abbaye de Cluny 
712SOCluny 
têl.OJ 85 59 IS 93 
abbaye,-de-<:lun�menu�tionauxJr 

www.monuments--nationaux..fr 
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Kunst und 
Handwerk 

K.J lnformat1onen Gesch1chte Rundgang Kunst un 
Conant HJndwerk 

K.J. 
Conant 

Kunst- und Gewerbeschule 

Eine Schule in der Abtei 

Nachdem die letzten M0nche die Klonergeb.aude 
1794 verlassen hatten, wurden sie für neue 
Verwendungszwecke umgewidmet. 
1801 wurde ein Gymnasium eingerichtet. in dem 
kJassische Facher unterrichtet wurden: Literatur, 
latein, Geographie, Mathematik ... 
Ourch die Nahe von Stadten wie Mâcon und Tournus, 
wo den Schülern etwas technischere Oisziplinen 
angeboten werden, verzeichnet es immer weniger 
Zulauf. l 866 wird e.s durch eine Mittelschule mit 
technlscher Fachausbildung sowie eine plidagogische 
Ausbildungsstatte für Profes.soren ersetzt. 

Die Geburtsstunde der Kunst­
und Gewerbeschule 

1891 wird eine anwendungsorientlerte Schule 
erôffnet. die sich schnell entwickelt. Sie nimmt mehr 
ais 300 Schüler auf, die ersten Werkstatten werden 
an Ort und Stelle des Ge.müsegartens der Mônche 
angelegt. Oiese Schule wlrd 1901 in die Kunst• und 
Gewerbeschule umgewandelt. 
Seither werden am Standort der Abtei lngenieure 
ausgebildet. Jedes Jahr werden etwa 200 Schüler für 
eine zweijï.hrige Ausbildung in Cluny aufgenommen.
Sie werden Gadz'orts genannt. eine Abkürzung des 
Ausdrucks ,.Gars d'art" 0ungs der Kunstsc.hule). 

Der Ursprung der Schule für Kunst 
und Handwerk 

Am Ende de, 18. Jahrhunderts gründet der Herzog 
von La Rochefoucauld, Oberst der Armee von 
Ludwig XVI., eine Schule für Soldatenwaisen und 
-s0hne. Hier lemen die Kinder Lesen, Schreiben,
Rechnen aber auch Handwerksberufe: Steinmetz.
Schreiner, Schlosser ... wobei gleic.hzeitig eine
militarische Disziplin und Übungen befolgt werden.

Archaologische Ausgrabungen 

Kenneth John Conant 

1928 lnteressiert slch der amerikanisc:he Architekt 
Kenneth John Conant ais erster 
fùr die Abtel Cluny. 
Er führt ers te Ausgrabungen 
durch mit dem Ziel, den Grundriss 
der Moior ecdesio-. und die 
Klostergebâude aus dem 
Mittelatter freizulege.n. 
Seine A.rbeiten sind au.sführllch 

dokume.ntiert und bieten solide Grundlagen für 
die aktuellen Forschungen. 

Die archaologischen Ausgrabungen 
vom spaten 20. Jahrhundert bis heute. 

ln den l 990er Jahren werden die arch3.ologischen 
Forschungen mit weiter gefassten Zielen wleder 
aufgenommen: Man më>chte die Architektur, die 
verschiedenen Bauperioden und Nutzung der Orte 
verstehen. 
Das Querschiff und der lnnenhof der Kongregation 
werden umfassend umersucht,, sowohl unter ais auch 
über der Erde. 
Se.it 2006 werden die Arbeiten fortgesetzt und 
crmë,glichten die ausführtiche Studie des Ka.pitelsaal.s 
und des Chors der Kirche des Jahres Tauscnd. 
Oie letzten Ausgrabungskampagnen konzentrierten sich 
auf die Anfangsze.lt der Abtei mit der Kapelle aus dem 
10.Jahrhundert sowie dem ehemaligen Krankenhospiz,
in dessen N3he 2017 ein auBergew0hnlicher
Münuchatz gefunden wurde.
Ab 2021 durchsuchcn die Archaologen den Kreuzgang,
um die Organisation des mittelaltertichen Klosters
zu verstehen.
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Deutsch 

abtei Cluny 
Eine spirituelle Hauptstadt 

Gründung vor tausend Jahren 

lm Jahr 910 gründet Wilhelm, Herzog von Aquitanien 
und Graf von Mâcon, genannt der Fromme, eine 
Abtei. Er widmet sie den Aposteln Peter und Paul 
und stellt sle unter die direkte Schirmherrschah des 
Papstes Oiese Abtei entwickelt sich rasant bis in.s 
12. Jahrhundert dank der Einwirkung von Àbten wie
Odilon oder Hugue:s von Semur. Cluny unterstehen
mehr ais 1.000 Kloster, der Einfluss des Ordens
verbreitet sich in 141nz Europa. Die Abtei wird zum Sitz
der groBte.n KloStergemelnschaft der westlichen Welt:
der Cluny-Or-den.

Ein langer und langsamer Niedergang 

Am Ende des Mittelalters beginnt 
der Niedergang. lm 15. Jahrhundert 
bringt der Abt Jean von Bourbon 
Ordnung in die Funktionsweise der 
Abtei, kann aber der eingeleiteten 
Entwicklun:g nicht Einhalt gebieten, 
die durch die Religionskriege im 
16. Jahrhundert beschleunigt wird.

Anderc renommierte Âbte we.rdc.n ernannt. aber der 
Niedergang des Cluny�Ordens ist unaufhaltsam. 

Wiederaufbau und Zerstèirung 

Gegen Mitte des 18.Jahrhunderts wird ein 
umfangreiches Programm zum Wiederaufbau des 
Kloners eingeleitet: Oie mittelalte.rlichen Gebïude 
werden abgerissen und durch Bauten im klassischen 
Stil ersetzL 
lm Zuge der Franz0sische Revolution werden die 
gcisdie:hen Orden aufgetëst und die Bauwerke verkauft. 
die bedeutendsten Zerstôrungen erfolgen dann 
im 19. Jahrhundert. 




